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Verbeſſerung des Roggenbrotes

Es iſt bekannt daß der Kleber der Getreidegrten im feuchten
guſtande eine Veränderung erleidet im friſchen Zuſtande
peich elaſtiſch und unlöslich im Waſſer verliert er dieſe
Eigenſchaften bei längerer Berührung mit Waſſer Einige

age unter Waſſer aufbewahrt nimmt ſein Volumen allmälig
ab bis daß er ſich zuletzt zu einer trüben ſchleimigen Flüſſig
jeit löſt die mit Stärkemehl keinen Teig mehr bildet Die
Teigbildung des Mehls wird aber weſentlich bedingt durchdie Fahigreit des Klebers Waſſer zu binden und in den Zu

ſtand zu verſetzen in welchem es z B im thieriſchen Gewebe
im Fleiſch und im koagulirten Eiweiß enthalten iſt in welchem
das aufgeſaugte Waſſer trockene Körper nicht näßt Eine
ähnliche Veränderung wie im naſſen Zuſtande erleidet der
Getreidekleber beim Aufbewahren des Mehls indem dieſes
als eine im hohen Grade Waſſer anziehende Subſtanz Waſſer
us der Luft aufnimmt nach und nach vermindert ſich die

teigbildende Eigenſchaft des Mehles und die Beſchaffenheit des
daraus gebackenen Brotes Nur durch künſtliche Austrocknung
und Abſchluß der Luft läßt ſich dieſer Verſchlechterung vor
beugen Bei Roggenmehl tritt dieſe Veränderung ebenſo raſch
vielleicht noch raſcher ein wie beim Weizenmehl

Vor etwa 40 Jahren kam bei den belgiſchen Bäckern ein
Mittel in Gebrauch durch deſſen Anwendung von Mehl
welches für ſich ein ſchweres naſſes Brot geliefert haben
würde ein Brot von der Beſchaffenheit wie von dem friſcheſten
und beſten Mehl gewonnen wurde Dieſes Mittel beſtand in
einem Zuſatz von Kupfervitriol oder von Algun zum Mehl

Die Wirkung beider in der Brotbereitung beruht darauf
daß ſie mit dem im Waſſer löslich gewordenen veränderten
Kleber in der Wärme eine chemiſche Verbindung bilden wo
durch er alle ſeine verlorenen Eigenſchaften wiedergewinnt er
wird wieder unlöslich und waſſerbindend

Die Beziehungen des Getreideklebers zum Käſeſtoff mit dem
er ſo viele Eigenſchaften gemein hat veranlaßten mich zu
einigen Verſuchen welche zum Zwecke hatten die beiden oben
genannten für die Geſundheit und den Ernährungswerth des
Brotes ſo ſchädlichen Subſtanzen durch ein an ſich unſchädliches
Mittel von gleicher Wirkung zu erſetzen Dieſes Mittel iſt
reines kalkgeſättigtes Kalkwaſſer Wenn der zur Teigbildung
beſtimmte Theil des Mehles mit Kalkwaſſer angemacht ſodann

der Sauerteig whgt und der Teig ſich ſelbſt überlaſſen
wird ſo tritt die an ein ganz wie ohne das Kalkwaſſer
Wird zur gehörigen Zeit der Reſt des Mehls dem gegohrenen
Teige zugeſetzt die Brote geformt und wie gewöhnlich gebacken
ſo erhält man ein ſchönes ſäurefreies feſtes elaſtiſches klein
blaſiges nicht waſſerrandiges Brot von vortrefflichem Geſchmack
welches von allen die es eine Zeit lang genießen jedem andern
vorgezogen wird

Das Verhältniß des Mehls zum Kalkwaſſer iſt 19 5 d h
zu 100 Pfd Mehl nimmt man 26 bis 27 Pfd oder 13 bis
131 I Kalkwaſſer Dieſe Menge reicht zur Teigbildung nicht
hin und es muß natürlich im Verhältniß gewöhnliches Waſſer
nach der Hand zugeſetzt werden

Was den Kalkgehalt des Brotes betrifft ſo weiß man daß
1 Pfd Kalk hinreicht um mehr als 600 Pfd Kalkwaſſer zu
bereiten er beträgt in dem nach der angegebenen Vorſchrift
bereiteten Brote nahe ſo viel als wie in einem dem Mehle
gleichen Gewichte der Samen der Leguminoſen enthalten iſt

Es kann als eine durch Erfahrung und Verſuche ausgemittelte
phyſiologiſche Wahrheit angeſehen werden daß dem Mehl der
Getreidearten die volle Ernährungsfähigkeit abgeht und es
ſcheint nach allem was wir hierüber wiſſen der Grund in
dem Mangel des zur Knochenbildung unentbehrlichen Kalkes
zu liegen Phosphorſäure enthalten die Samen der Getreide
arten in hinreichender Menge aber ſie enthalten weit weniger
Kalk als die Hülſenfrüchte Dieſer Umſtand erklärt vielleicht
manche Krankheitserſcheinungen die man bei Kindern auf dem
Lande oder in Gefängniſſen wahrnimmt wenn die Nahrung
in Brot beſteht und in dieſer Beziehung möchte dieſe An
wendung des Kalkwaſſers von ſeiten der Aerzte einige Auf
merkſamkeit verdienen

Die Ausgiebigkeit des Mehls an Brot wird wahrſcheinlich
infolge einer ſtärkeren Waſſerbindung vermehrt Auf 19 Pfd
Mehl ohne Kalkwaſſer wurden in meiner Haushaltung ſelten
über 241 Pfd Brot erhalten mit 5 Pfd Kalkwaſſer ver
backen liefert dieſelbe Menge Mehl 26 Pfd 12 Voth bis 26 Pfd
20 Loth gut ausgebackenes Brot Da nun nach Heeren s
Beſtimmungen die gleiche Menge Mehl nur 25 Pfd 3,2 Loth
liefert ſo ſcheint mir die Gewichtsvermehrung durch die An
wendung des Kalkwaſſers unzweifelhaft zu ſein

Nützliche Thiere für Land und Forſtwirthſchaft

Es giebt eine Menge von Thieren welche der Land und
Forſtwirthſchaft zum Schaden gereichen wie insbeſondere die
Mäuſe die meiſten Jnſekten die Schnecken Raupen Enger
linge Würmer dagegen wieder andere welche dieſe ſchädlichen
Geſchöpfe vertilgen und ohne welche Land und Forſtwirthſchaft
faſt ein Ding der Unmöglichkeit wäre Würde ihr die Hilfe
dieſer nützlichen Thiere verſagt ſein ſo ſtände ſie jenen Schäd
lingen ohnmächtig gegenüber Es liegt daher im höchſten
Intereſſe der Land und Forſtwirthſchaft dieſe nützlichen Thiere
zu ſchützen zu ſchonen und zu hegen Leider aber geſchieht
vielfach noch das Gegentheil Nicht wenige derſelben werden
für ſchädlich oder gefährlich gehalten während man von anderen
den Nutzen nicht genügend kennt Eine kurze Zuſammen
ſtellung jener nützlichen Thiere mit beſonderer Beruückſichtigung
der verkannten angezweifelten und weniger erkannten wird
daher nicht ohne Jntereſſe ſein umſomehr als nun der Lenz
in nicht mehr ferner Zeit ſeinen Einzug halten und alles
wieder zu neuem Leben erwachen wird Unter den Vögeln
find als Jnſektenvertilger beſonders nützlich alle Klettervögel
ferner das Rothſchwänzchen Rothkehlchen die Meiſen die

Kirchdroſſel die Schwalbe als Schnecken Würmer und
Raupenvertilger der Staar ſpeziell als Waldraupenvertilger
der Kuckuck als Vertilgerin von Engerlingen Würmern und
im Boden lebenden Jnſekten die Saatkrähe Letztere wird
häufig mit der vielfach ſchädlichen gemeinen Krähe verwechſelt
ſie unterſcheidet ſich aber von ihr weſentlich durch einen längeren
ſpitzeren Schnabel um deſſen Wurzel ſtatt Federchen oder
Borſten eine kahle grünliche Haut ſitzt Letztere rührt daher
daß dieſe Vögel ſehr eiſig nach Engerlingen bohren die ſie
mit ſcharfem Geruch im Boden wittern Beſonders gern
folgen ſie dem Pfluge des Landmannes gleich wie die Bach
ſtelzen und leſen die bloßgelegten Erdſchädlinge auf Unter
den Lurchen ſind vor allem die Kröten nützlich Sie ſind
nicht wie noch vielfach angenommen wird giftig und freſſen
eine Menge von Kerbthieren und Schnecken jeder Art Jn
England verſieht man jedes Gewächshaus mit mehreren
Kröten man läßt dort jährlich ganze Sendungen von aus
wärts kommen bezahlt ſie gut und ſetzt ſie auch zu gleichen
Zwecken in Gemüſe und Blumengärten Ebenſo machen es
die Holländer Aehnliche Verdienſte ſind den Laub Gras
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und Waſſerfröſchen zuzuerkennen ebenſo den im Waſſer leben
den Molchen und den gelb und ſchwarz gefleckten Salamandern
welche von unwiſſenden Leuten für Giftthiere gehalten und
verfolgt werden während ſie wegen ihrer Jagden auf Raupen
Würmer Larven uſw Schonung und Hegung verdienen
Auch die ſo nützlichen Eidechſen und Blindſchleichen werden
vom menſchlichen Muthwillen und Unverſtand verfolgt obwohl
ſie nicht den geringſten Schaden anzurichten imſtande ſind
Erſtere lebt hauptſächlich von Ameiſen Käfern Fliegen letztere
von Schnecken und Würmern

Unter den hier in Frage kommenden Säugethieren ſtiften
den meiſten Nutzen Fledermäuſe Maulwürfe Spitzmäuſe
Jgel und Wieſel Die Fledermaus fängt in der Dämmerung
Nachtſchmetterlinge Käfer und anderes Nachtgeſindel Da ſie
auch recht gefräßig iſt ſo iſt ihre Jagd ſehr fruchtbringend
Der Maulwurf ſtellt dem unterirdiſchen Ungeziefer nach wird
aber häufig mit der äußerſt ſchädlichen Rieſenſchermaus oder
Erdratte verwechſelt die wie er Erdhaufen aufſtößt Er lebt
nur von thieriſcher Koſt von denen 1 Paar jährlich ſchon
22,000 Stück verbraucht Daß er die jungen Wurzeln von
Gartenpflanzen und Bäumchen freſſen ſoll iſt eine Fabel da
er Pflanzenkoſt nicht verdauen kann Richtig iſt daß er ſolche
Wurzeln durch ſeine Gänge oft beſchädigt und bloßlegt anderer
ſeits aber dadurch wieder nutzt durch Auflockerung und
Ventilation des Bodens Wahr iſt es allerdings daß man
ihn nicht überhand nehmen laſſen darf Noch größeren Nutzen
ſchaffen die niedlichen Spitzmäuſe die an ihrer rüſſelartigen
Schnauze und an den kleinen Augen leicht von den anderen

Mäuſen zu unterſcheiden ſind aber nur todtgeſchlagenweil ſie on wie Mäuſe ausſehen Sie leben ausſchließſt
von Würmern Kerbthieren Schnecken uſw Der Jgel fang
in Gehölzen an Waldrändern und auch im Felde eine nut
glaubliche Menge von Mäuſen und wenn er ſolche nichhaben kann anderes ſchädliches Gethier Von nicht minder
großem Nutzen iſt das Wieſel Jgel und Wieſel fangen weit
mehr Mäuſe weg als die beſten Katzen die im Garten über
haupt nur auf Vogelraub im Felde größtentheils auf Wild
raub ausgehen Freilich nimmt das Wieſel zuweilen auch ſeinen
Tribut an jungem Jagdwild oder Eiern die es ſehr liebt
Da Schaden iſt aber dem von ihm geſtifteten Nutzen gegen
über gering

Unter den niederen Thieren giebt es übrigens auch manche
nützliche Geſchöpfe ſo z B die Spinnen die eine Unmaſſe
von geflügelten Räubern vertilgen Jm Herbſt ſind beſonders
diejenigen nützlich die ihre Netze in Obſipflanzungen ſpannen
da ſie alsdann die geflügelt auftretende ſo äußerſt ſchädliche
Blutlaus wegfangen Darum

Ob ſie dir nützen oder ſchaden
Darüber ſollſt du ſtreng berathen
Nie aber ſei ein ſchuldlos Thier
Ein Opfer deiner blinden Gier
Denn Eule Kröte Fledermaus
Die ſchaffen nur dem Dummen Graus
Der Kluge hegt und ſchützet ſie
Als Diener der Oekonomie

Myr

Tandwirkhſrhafk Garken

Probearbeiten mit Handeentrifugen
Gelegentlich der Molkerei Ausſtellung in Rheinbach am

24 und 25 Sept v J fand eine Probearbeit ſämmtlicher
Syſteme von Handcentrifugen ſtatt Es waren betheiligt
1 der Bergedorfer Baby und der Bergedorfer horizontale

andſeparator aus Bergedorf bei Hamburg Patent de Laval
2 der ViktoriaSeparator 3 die Braun ſche geräuſchloſe Hand
centrifuge 4 die Jönſon ſche Handcentrifuge von Burmeiſter

Wein 5 die Arnold ſche Handcentrifuge von Lefeld Lentſch
Die mannichfachen Vortheile bei Benutzung der Handcentrifugen
in kleinen bäuerlichen Betrieben und wo es an geeigneten
Räumlichkeiten und Arbeitskräften für eine zweckmäßige Ent
rahmung der Milch fehlt ſind im mittleren Theile der Rhein
provinz wohlbekannt doch war man noch betreffs der zu
wählenden Größe und Konſtruktion der Handſchleudern im

Für die Beurtheilung derſelben kamen folgende
rüfungspunkte in Betracht Kraftaufwand Leiſtungsfähigkeit

Liter pro Stunde Fettgehalt der Magermilch in Prozenten
Leichtigkeit der Reinigung und Bedienung Dauerhaftigkeit
Preis Raumbedarf und Verurſachen von Geräuſch Der
Bergedorfer Handſeparator aus Bergedorf bei Hamburg mit
liegender Welle befriedigte in ſeinen Leiſtungen vollſtändig
ſodaß dem Ausſteller auch die höchſte Auszeichnung zutheil
wurde nämlich der erſte Preis die ſilberne Staatsmedaille
welche nur einmal ausgegeben war Aus Bergedorf waren an
120 Separatoren in letzter Zeit innerhalb des Winterſchul
bezirks Zülpich abgeſetzt Die Einfachheit und ſolide Bauart
der Maſchine ſowie die bequeme Handhabung und Reinigung
derſelben treten beſonders hervor Ferner ſiegte der Berge
dorfer Handſeparator in Oberpleiß Rheinpreußen über die
anderen genannten vier Syſteme er erhielt hier ebenfalls den
erſten Preis Auf der Großen internationalen Molkerei
Ausſtellung in Pavia im September 1890 wurden dem Berge
dorfer Eiſenwerk für den Bergedorfer Separator Patent de
Laval und Bergedorfer Molkerei Einichtungen nachſtehende
Auszeichnungen zutheil 1 Ehrendiplom 2 große goldene
Medaille 3 zwei ſilberne Medaillen 4 zwei broncene
Meduaillen

Das Eggen der Winterſaaten im Frühjahr Obwohl
die Pflege der Winterſaaten im Frühjahre eine weſentliche Be
dingung befriedigenderer Ernten iſt ſo wird demſelben leider viel
fach noch immer nicht die entſprechende Aufmerkſamkeit zugewendet
Eine wohlthätige Behandlung die im allgemeinen zu wenig An

du pfindet iſt das Durcheggen derſelben Man nimmt es
vor ſobald die Witterung eine vorherrſchend warme geworden

Späkfröſte nur ausnahmsweiſe zu erwarten ſind und der Boden
in derjenigen lang ſich befindet daß die Egge die Arbeit
in der erwünſchten Weiſe verrichten kann alſo weder zu feucht
noch zu trocken iſt Je üppiger der Stand der betreffenden
Frucht iſt deſto intenſiver darf und ſoll das Eggen ausgeführt
werden kreuz und quer wenn nöthig unter Belaſtung der Egge
Die Operation dient in dieſem Falle als Schröpfmittel zur Ver
dünnung der Saat und Vorbeugung des Lagerns Je früher
nach dem Eggen ein Regen fällt deſto günſtiger iſt es deſto
früher wird ſich die Saat wieder emporrichten und die Pflanzen
den erwünſchten Schluß annehmen

Die Ackerdiſtel als Futtermittel Die Zeit wo der Land
wirth den Kampf mit der Ackerdiſtel wieder aufnehmen muß
rückt näher da wollen wir nicht verſäumen darauf aufmerkſam
zu machen wie ſehr ſich gerade das Ausſtechen der Diſteln in
der früheſten Jugend lohnt Einmal wird hierdurch das Wachs
thum des Unkrautes beeinträchtigt andererſeits wird die Mühe
dadurch reichlich gelohnt daß die jungen Diſteln einen hohen
Futterwerth beſitzen Namentlich der Eiweißgehalt iſt ein be

trächtlicher rvon Schweinen gern gefreſſen und können bei erſteren namentlich
dazu dienen den Uebergang vom Stallfutter zur Weide zu vermitteln Ein Zerkleinern mit dem in jeder Wirtſchaſt vor
handenen Sförmigen Stoßmeſſer iſt zu empfehlen für Pferde
desgleichen ein Miſchen mit Häckſel

e

Für Obſtbaumzüchter Jm Februar und März Ver
tilgung der Raupenneſter des Goldafters Entweder kann
man ſie mit der Baumſcheere abſchneiden einſammeln und ver
brennen oder man verbrennt ſie am Baume mit einer Raupen
fackel was jedoch Vorſicht und Geſchick erfordert Eine Raupen
fackel ſtellt man ſich billig her indem man eine leichte längere
Stange oben mit Werg umwickelt ſie in Petroleum taucht und
dann anzündet Von März und April an iſt die Blutlaus an
den Apfelbäumen dadurch zu bekämpfen daß man die Riſſe und
Wundſtellen am Wurzelhals Stamm und an den ſtärkeren Aeſten
vermittelſt eines ſteifen Pinſels mit 3prozentigem Sapokarbol ſorg
fältig einpinſelt
ſcharfen Meſſer ausgeſchnitten und nochmals gepinſelt werden
Sapokarbol iſt eine braune ſyrupähnliche Flüſſigkeit welche in
Apotheken und Droguenhandlungen käuflich iſt mit einem Liter
Regenwaſſer miſcht man einen Eßlöffel Sapokarbol Anſtatt
Sapokarbol kann man auch grüne Seife gemiſcht mit einer Ab
kochung von Quaſſiaſhänen anwenden Wenn ſich ſpäter Blut
lauskolonien zeigen ſo werden ſie leicht entdeckt und durch Zer
drücken vernichtet Jn Maikäferjahren iſt im Mai das Schütteln
der Bäume in den Morgenſtunden und das Sammeln und Ver
tilgen der Maikäfer vorzunehmen Ende Mai und im Juni
ſind die Geſpinnſte der Apfelgeſpinnſtmotte zu vernichten
entweder durch Abbrennen der Geſpinnſte mit einer Raupenfackel
ſ oben oder durch Zerdrücken der Neſter Jm Oktober iſt

Die Diſteln werden ſowohl von Pferden als auch

Die tiefern Wunden müſſen hierauf mit einem
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43 AAAA
en von Klebgürteln zum Abfangen der flügelloſendas Aeetes Froſtſpanners womöglich allgemein durchzuführen

Se nſtrich muß alle 4 Wochen erneuert werden Jm März
den die Klebgürtel entfernt um die darunter verborgenen Jn

Wüten zu tödten können aber ſchon im Juni oder Juli erneuert
ſe rden zum Abfangen der Raupen und Obſtmaden Beim Aus
Wien der Bäume im Winter und zeitigen Frühjahre müſſen die
Zerringe des Ringelſpinners und die Eierſchwämme des Schwamm

inners möglichſt entfernt und vertilgt werden Die Pflege der
Rinde durch Kalkanſtrich und das Umgraben der Baumſcheiben
ſt ſehr zu empfehlen Noch wird auf ein Schriftchen aufmerk

n gemacht welches ſich ſehr zur Verbreitung eignet Die wich
5 ſten Obſtbaumſchädlinge und die Mittel zur Vertilgung der
ben von Dr Fleiſcher und Otto Lämmerhirt mit Sfarbigen
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Eine vorzügliche Schlingpflanze iſt der japaniſche

Hopfen der mit unſerm einheimiſchen Hopfen nahe verwandt
iſt Die zahlreichen Triebe erreichen in kurzer Zeit eine Länge
on 20 30 Fuß und ſind dicht mit großen ſchönen Blättern

beſetzt auch die zierlichen Blüthentrauben ſchmücken ungemein
Die Ausbreitung der Pflanze iſt mittels der vielen Nebenranken
eine ſehr große am Friedhof zu Wiſſenbach nahm eine Pflanze
einen Flächenraum von 20 qm ein den ſie dicht bedeckte eine
geiſtung die für eine r welche im Frühjahr aus Samen
gezogen iſt gewiß als eine koloſſale zu bezeichnen iſt Der Same

wird Ende April ins e in einen dungkräftigen Boden pet
Die Pflanze iſt abweichend von unſerm Hopfen nur einjährig

Melonenkultur im Freien Wenngleich die Melonen Pflanzen
des Südens ſind ſo laſſen ſich doch bei Auswahl der richtigen
Sorten und eines recht ſonnigen Plätzchens an Gebäuden Garten
mauern Bretterwänden c ſehr befriedigende Reſultate mit der
Freilandkultur erzielen Zu den hierzu geeignetſten Sorten ſind
die Netzmelonen zu rechnen unter denen wir die amerikaniſche
Freilandmelone beſonders empfehlen können Jm April werden
die Samen in Blumentöpfe die mit reicher Lauberde gefüllt ſind
elegt und im warmen Zimmer bis Mitte Mai gepflegt Jetztetzt man die Pflanzen nachdem man ſie allmälig an freie uft

zent an den Beſtimmungsort indem man ſie mit dem Erd
zballen aus den Blumentöpfen ausſtülpt Der Boden in den die
Pflanzen gebracht werden muß ein reicher lockerer Humusboden
ſein welcher zu einem Haufen mit ſchüſſelförmiger Vertiefung an
der Spitze geformt iſt Jn letztere werden die Pflanzen geſetzt
Eine Unterlage von friſchem Pferdemiſt iſt zu empfehlen Sobald
das dritte wirkliche Blatt gebildet iſt muß den jungen Pflanzen
das Herz ausgekniffen werden um ſie recht bald zum Blühen zu
bringen Die entſtehenden Seitentriebe werden abermals über
dem dritten Blatt entſpitzt Sobald 7 Früchte an einer
Pflanze ſind werden die Spitzen oberhalb dieſer abgeſchnitten
ſowie die Bildung neuer Ranken unterdrückt Das Begießen
muß bei heißer Witterung täglich geſchehen bei kühler muß
P W vorſichtig mit dem Gießen ſein da die Melonen
eicht faulen

Hauswirkhſchaft Geſundheitksyflege

Der Konſum in Margarine vergrößert ſich wie die
Berl MarkthallenZtg berichtet mit jedem Jahre ganz beträcht

lich und hat ſich im Jahre 1889 gegen das Vorjahr um 50 Proz
vermehrt der letztjährige Konſum beziffert ſich auf mindeſtens
300,000 CEtr in Berlin Ferner beträgt der Konſum an Butter
in Berlin zwar gegen 700,000 Etr jährlich bemerkenswerth iſt
jedoch die Tbatſache daß ſich in die Produktion des konſumirten
Butterquantums etwa 1000 1500 Produzenten von insgeſammt
etwa 39 40,000 Produzenten theilen während die Geſammtzahl
der Margarinefabrikanten welche augenblicklich in Deutſchland
exiſtiren etwa 60 beträgt wozu jedoch noch die bei weitem
bedeutenderen ausländiſchen namentlich holländiſchen Fabrikanten
von denen manche mehrere tauſend Centner täglich zu produziren
imſtande ſind hinzutreten

Weizenſuppe für ſchwächliche Kinder Eine nohrhafte
Suppe für ſchwächliche und fkrophulöſe Kinder kann man auf
folgende Weiſe herſtellen Es werden lauter gute Weizenkörner
ausgeleſen an dem Ofen getrocknet nicht geröſtet und auf einer
Kaffeemühle gemahlen Dieſes Mehl wie es iſt mit Spelzen und
allem wird mit kochendem Waſſer überbrüht welches jedoch ein
trübes Anſehen behält Zucker kommt nicht daran nur dann und
wann als geſchmackverbeſſernder Zuſatz einige Tropfen Himbeer
ſaft Da dieſes Getränk leicht ſäuert muß es täglich friſch
bereitet werden Erſt bei kräftiger Verdauung darf man den
dritten Theil Milch zuſetzen alſo zwei Theile Suppe und einen
Theil Milch Das Verhältniß der Suppe ſelbſt aber iſt derart
daß auf s Liter des gemahlenen Weizens 1 Liter Waſſer kommt

Käſeverbrauch der Welt Den ſtärkſten Käſeverbrauch von
allen Ländern hat England wie es auch den bei weitem ſtärkſten
Fleiſchverbrauch aufzuweiſen hat Von der jährlichen Einfuhr
von Käſe aller europäiſchen Länder von etwa 240 Millionen kg
erhält wie das L T berichtet England allein über180 Millionen alſo beinahe 70 Proz Frankreich iſt mit 31 5
Deutſchland mit 20 Mill Kg daran betheiligt Dabei führt Eng
land kaum 2 Mill Kg aus es konſumirt alſo auch noch den bei
weitem größten Theil ſeiner nicht unbedeutenden Produktion
Deutſchland führt über 20 Mill Kg Frankreich dagegen nur 8
bis 9 Mill kg aus Die Ausfuhr aus der Schweiz beläuft ſich
auf 43 diejenige aus Holland auf 56 Mill kg jährlich

Geflügel ſchnell zu mäſten Um Hühner und anderes
Geflügel in kurzer Zeit zu mäſten iſt es vortheilhaft dem Futter
etwas gepulverte Holzkohle und phosphorſauren Kalk hinzu
zufügen Jn Frankreich wo die Geflügelzucht ſtärker als in
Deutſchland betrieben wird werden Hühner meiſtens mit Gerſte
und gedämpften Möhren gelben Rüben gefüttert und man
behauptet daß die Thiere nicht nur in kurzer Zeit fett würden
ſondern daß ſie auch dadurch ein zartes und wohlſchmeckendes
Fleiſch bekämen

Fütterung der Goldfiſchchen in Aquarien Eine der
reizendſten Zimmerdekorationen iſt ein Aquarium mit Gold Erholung ausnützen

fiſchchen Die Verbreitung derſelben iſt jedoch keineswegs die
welche man annehmen ſollte lediglich aus dem Umſtande daß
man ſchlechte Erfahrungen gemacht Die Thierchen zeigten kein
rechtes Gedeihen und ſtarben oft bald nachdem man ſie angeſchafft
Die Urſache für dieſe Erſcheinung liegt nun in zwei Hauptfehlern
welche nur zu oft gemacht werden Erſtens überfüttert man die
Thierchen Goldfiſchchen ſollen nur alle drei Tage und nur mit
Ameiſeneiern gefüttert werden Zweitens iſt nicht allein ſtets
für friſches Waſſer zu ſorgen ſondern beſonders darauf zu achten
daß möglichſt immer dieſelbe Waſſerart genommen wird und
nicht z B einmal Flußwaſſer einmal Brunnenwaſſer Werden
dieſe beiden Punkte beachtet ſo können die Fiſchchen ſich ſelbſt
10 12 Jahre halten

I7

Eine recht niedliche Ampel ſtellt man ſich her wenn man
einen möglichſt großen Fichtenzapfen auf den Ofen legt bis ſich
ſeine Schuppen recht weit öffnen Dann miſcht man feinen Sand
mit Grasſamen rührt beides mit Waſſer an drückt die Miſchung
in die Zwiſchenräume des Zapfens und hängt dieſen in einem
dunklen Raum an einem Faden ſo auf daß ſeine untere Hälfte
in ein Gefäß mit Waſſer reicht Nach acht Tagen bringt man
ihn ins warme Zimmer an das Licht Der Grasſamen keimt
und bald iſt der Zapfen mit friſchem zarten Grün bedeckt und
bleibt wenn man ihn recht oft mittels eines Thauſpenders mit
lauwarmem Waſſer beſpritzt eine recht hübſche Zimmerzierde

9

Der Mittagsſchlaf Viele Menſchen haben nach der Haupt
mahlzeit des Tages das Bedürfniß ſich hinzulegen und einer voll
kommenen Ruhe zu überlaſſen Auch der Geiſt zeigt ſich dabei
träg und der Menſch entſchlummert Schon zehn Minuten dieſer
Ruhe oder eine Viertelſtunde genügen um die Lebhaftigkeit oder
das Gefühl der Kraft wiederkehren zu laſſen Jſt der Mittags
ſchlaf ſchädlich Man hört oft daß er zu Schlagflüſſen und zu
andern Krankheiten Anlaß gebe Es iſt kein Zweifel daß der
Mittagsſchlaf ſchädlich ſein kann wenn er nämlich von trägen
Menſchen geübt wird welche entweder körperlich noch geiſtig
ordentlich arbeiten und zu wenig Bewegung haben da iſt dann
aber nicht das Ausruhen nach Tiſch verantwortlich zu machen
ſondern die falſche Lebensweiſe im ganzen Wer einen Beruf
hat der ihn anſtrengt ob er nun viel umhergehen oder viel
ſtehen müſſe und dabei vielleicht auch geiſtig beſchäftigt iſt der
kann ſich mit Ruhe dem Mittagsſchlaf überlaſſen das Liegen
wird ihm eine große Wohlthat und der Schlaf eine naturgemäße
Erholung ſein Wir ſehen bei allen Thieren nach der Sättigung
das Ruhebedürfniß eintreten und es iſt nur verſtändlich daß ſich
zur Einleitung der Verdauung die Kräfte ſammeln und auf dieſe
Thätigkeit richten müſſen Demnach iſt auch Magenleidenden die
Ruhe nach Tiſch beſonders zu empfehlen Wer dies Bedürfniß
nicht kennt der unterlaſſe den Mittagsſchlaf Wer aber von einent
kurzen Mittagsſchlaf müde und zerſchlagen aufwacht der möge
bedenken daß er eher einen langen Schlaf als gar keinen nöthig
hak und möge demnach die Ruhezeit der Nacht gründlich für ſeine

Dr E Schlegel
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Partie Nr 349
Zukertorts

Steinttz Gunsberg

2 d2 d e7 e3 e3 b7 b4 c2 Lffs e75 Sbl c3 47 456 c4 d Sf6 045Mit dem Bauern wiederzunehmen iſt
üblicher und wohl auch b ſſer

7 Lt1 b e7 68 Lb543 Ltfs e79 e3 04 845 3Für etwas beſſer erachtet das
Deutſche Wochenſchach den Rück zug

nich t6 da der Abtauſch die weiße

19 b2 3
11 012 Leli e3
13 c3 44
17 Tal eit

Bauernſtellung verſtärke

15 9 2
06 05
c5 44
8b8Le7 a3

Geſpielt zu NewYork am 12 Jan 1891
Eröffuung

die Urſache des Verluſtes eines Bauern
iſt

20 e Dds as21 Sf3 d2 I,b7 c6
22 43 b5 Lecb e4
23 Sd42 e4 Das e4
24 Te2 e7 Le7 f6

wieder den er mit Le7 d6 25 Te7
Hiernach verliert Schwarz den Bauern

a7 De 26 Lv5 t I Las
h 27 Kgi rhe PpI behaupten konnte

25 Te7 a7
26 Ta7 as

Eine etwas beſſere Stellung ergab
ſich für Weiß vielleicht mit 26 Ta7
d47 Sc6e 27 h2 h3 Se7 d528 Lb e De4 b l 29 Kgl
h2 845 03 30 Da4 b3 DbI b3

Sa5 c

Schwarz beginnt hier eine unſe es
Dafürhaltens überflüſſige und zweckloſe
Plänkelei welche Weiß von La3 b
und Dd1 d3 abhalten ſoll

15 Tel e3 La b4Falſch wäre La3 b2 wegen 16 Te3
Lb76 17 Die16 Tee 04 Lb4e7

17 Ddſ a
Weiß könnte hier ſeinen Plan ruhig

wieder anfnehmen und 17 Lds bl
ſwielen

17 Sc6 a518 To4 c2 Tas c819 Tt e3
Beſſer war wie der Fielck aus

führt 19 Te2 c8 Das c8 20 Tf1
l Dos as 21 Sf

9 e20 Tet e2
3 c
Tes c2

Und hier mußte die Dame wieder
ſchlagen deren bedrohte Stellung jetzt

Partie Nr 350
Sechzehnte Partie des Wettkampfs Geſpielt zu NewYork am 4 Jan 1891

Evans Gambit
Gunsberg Steinitz
I e2 e4 e7052 Sg1 3 S 63 L II 4 LCS 54 b2 b4 Lce5 b 45 c2 c3 Lb4 a56 0 Das 67 d2 d4 h7 hNeuerdings erklärt Steinitz

Las b6 für die beſte Vertheidigung
Wir halten davon wegen 8 d44 e5
Sch es 9 Sf3 e5 PDfem e5
10 Ddl b3 oder auch 10 Kgl ht
2c nicht mehr als von dem Text
zuge oder denSpringerzügen nach e7
oder hö

Für die Redaktion verantwortlich

31 a2 b3
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3t L 11 Ld4 0532 Dab6 e2 De4 d4
33 g2 g4 Kgs g734 De2 f3 Dd4 a4
35 Dt3 es 17 f626 Do3 c4 Da4 06
37 De4 c2 Doc6 46
38 De2 f3 Dd46 d44
39 ILf1 d3

Als remis abgebrochen
Schwarz konnte noch Dd4 a1

40 Kgl ge Dal a2 41 Dt3 b7
Kg7 f8s 42 Db7 b Kfs8 743 Db8 c7 Leö e7 verſuchen
worauf 44 De7 bö wegen Da
d45 nicht angängig iſt Nach 44 d43

b7 indeſſen iſt auch nur Remisſchlutz
wahrſcheinlich

8 Ddt aDies iſt jedenfalls ſtärker als 8 Le4
bö welches in Nr 348 geſchah

8 La b9 Loc4 b5 888 e7
10 Lel a3 e5 44Weiß bekommt hierauf wie auch auf

10 Se7 g6 11 8b1 42 nebſt
event Sd2 04 2c ein ausgezeichnetes
Spiel Bei

den Angriff
11 e4 e5 Dt g6Sc6 e5 iſt gefährlich wegen 12 St3

eò Dfé6 e5 13 b d2 c7
J Albert Herling in Halle

10 O gewinntWeiß durch 11 Lbö6 nebſt 12 St
e5 den Bauern zurück und behauptet

14 Lb5 43 Lbö c7 15 8d42 3
De5 f6 16 T51 el ar

12 c3 44 713 Tfl el
Dieſer Angriff iſt ausſichtslos Schwarz

ſollte ſtatt deſſen Sc6 e7 ziehen wo
mit er ſeine beiden Springer gut ge
ſtellt hätte

ziehen

845 4

Dh3

Se7 45 19 Kg2 ht29 Stf3 h4
Hierauf geht die

Dasſelbe wäre bei Dfö s
e reſp 20 Df5 h3 21

meint lieber die Dame nach es zurhg

Dg4i

Dame verloren
7 65 21

14 3 Da 23 Lies der Fall Zu retten15 Sie sah die Dame nur durch den Rüchug u16 Kgl g2e 8h3g5 h7 der Angriff von Weiß wäre in
Auf Sh3 17 Kg2 hl Sf4h3 kounte 18 Tel e2 Sc6 d4 21 Da4 a3

deſſen ogenbar auch dann etwa du

c7 22 Le2 d19 es eö freö 20 Sf3 es PDh7 88 23 fa4 fö bezw 22
die Folge ſein 36 23 8d42 bald unwider17 I a3 b2 Sc6 e7 ſiehlich geworden

18 I b5 e2 Sgo es 21 842 PufpegebenSchwarz beabſichtigt 19 8f3 h4 Denn falls noch Df2 e8
mit Seö f4 zu beantworten ſollte 22 Le2 t1 oder e4 und die T
aber wie das Dentſche Wochenſchach hat kein Feld
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Schwebende Korreſpondenzpartien

Evans Gambit Zweiſpringerſpiel im Nachzuge
Tſchigorin Steinitz Steinitz ſchigorin
23 5h4 e 23 f524 8f5 46 f8 d6 24 Sc3 e4 Lt5 e4c5 Tal Padöe7 25 De e2 Lei ta26 De2 e6

Berlin
ſchaft an die Leipziger Auguſter erlaſſene Herausforderung z

ſpondenzparttien iſt jetzt von Leipziger Seite angenommen worden

Kleine Mittheilungen
Die vor einigen Monaten ſeitens der Berliner gert

t

Schachbriefkaſten

orre

Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Berlin
Jefnitz W 462 jetzt richtig 469 471 desgl

Räthlel
Charade

Von s in Halle
Zweiſilbig
1 Silbe

Wer mich nicht hat muß ruhlos wandern
Und unſtät durch die weite Welt
Von einem Orte hin zum andern
Bis ihm der Wanderſtab entfällt
Doch hat der Tod ihm den genommen
Dann iſt er erſt ans Ziel gekommen

2 Silbe
Sich und die Seinen drin zu bergen

Sein Hab und Gut vor Feinde Wulh
Erbaute mich mit ſeinen Schergen
Jn alter Zeit manch Ritter gut
Umſponnen nun von Sang und Sage
Verbring ich träumend meine Tage

Das Ganze
Wirſt du die Zwei zur Eins nun fügen

Daß es zu einem Wort ſich eint
Sogleich ein Bild mit edlen Zügen
Dir eine Dichterin erſcheint
Von der der Gartenlaube Spalten
Schon manches ſchöne Werk enthalten

Kreuz Räthſel
Von P K
4 1 2
2 711
s 9 7

3 4 5 6 7 81 7 9 4 7 5 10 7 7
2 114 5 5 12 7 6 9

6 10 7
7 6s 7 9

Statt der Zchhlen ſind Buchſtaben zu ſetzen dieſelben ſind in 3 Wörter zu ver
wand eln welche ſenkrecht wie wagerecht geleſen gleich lauten Die Worte ke

deuten 1 männlicher Vorname 2 See in der Schweiz 3 Ein Quellfluß des
Rheins

Arithmogriph
Von P K

19 84 56 78 9 Fluß in Rußland2 4 5 6 2 Baum3 78 1 2 19 7 Exploſionskörper3 7 6 7 Vogel9 2 3 engliſche Stadt6 7 4 2 9 ad a e c e Prophet7 5 8 männlicher Vornqme8 9 Pflanze9 4 4 2 8 Sohn Jakobser

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Arithmogriphs Merom Jgel Naſe Nogh Ande Vampyr OdeſſaNaab Minna von Barnhelm t 4 pyr Odeſe

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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